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Viel hunderttausend ungezählt, 16
Was nur unter die Sichel fällt:

Ihr Rosen, ihr Lilien,
Euch wird er austilgen,
Auch die Kaiserkronen
Wird er nicht verschonen. 20

Hüte dich, schöns Blüraelein!

Das himmelfarben Ehrenpreis,
Die Tulipanen gelb und weiss,
Die silbernen Glocken,
Die goldenen Flocken, 25
Sinkt alles zur Erden,
Was wird daraus werden?
Hüte dich, schöns Blümelein!

Ihr hübsch’ Lavendel, Rosmarein,
Ihr vielfarbige Röselein, 30
Ihr stolze Schwertlilien,
Ihr krause Basilien,
Ihr zarte Violen,
Man wird euch bald holen,
Hüte dich, schöns Blümelein! 35

Trotz! Tod, komm her, ich fürcht dich nit!
Trotz! Eil daher in einem Schritt!
Werd ich nur verletzet,
So werd ich versetzet
In den himmlischen Garten, 40
Auf den wir alle warten.

Freu dich, du schöns Blümelein!
Volkslied.

86. Neimsprliche.

Mit einem Herren steht es gut,
Der, was er befohlen, selber thut.

Glaube mir, du hast viel gethan,
Wenn dir Geduld gewöhnest an.

Wer sich nicht nach der Decke streckt,
Dem bleiben die Füße unbedeckt.


